
Herr Wawschinek, was ist Charis -
ma?
Heut e verstehen wi r darun ter Ÿber-
zeugende, begeist ernde Wi rkun g
und Strahlkraft. Dass der Funk e
von j emandem auf ander e Ÿber-
sprin gt. FrŸher war dami t t atsŠch-
lich eine Gštt ergabe gemein t: die
FŠhigk eit, Off enbar un g zu empf an-
gen.
Warum wirkt Charisma soundurch -
dringbar?
Weil es in Wahrhei t ein ganzes
BŸndel an Eigenschaft en und Ver-
halt ensw eisen ist. Wenn man diese
aber in Einz elt eile zerlegt, erkenn t
man genau, an welchen Bereichen
man noch zu arbei ten h at. Die gut e
Nachrich t: Kein Charisma tik er ist
vom H immel gefallen, kein Barack
Obama als Redner , kein Richar d
Branson als strahlende Person,
keine Mar ylin Monr oe als Ikone des
Charismas geboren. Dahin ter steckt
immer vi el Arbei t Ð und Erfahrun g
im Leben.Ò
Welche Eigenschaften sind die
wichtigsten?
Erstens die FŠhigk eit, Ge!Ÿhle
wahrzunehmen. Und zwar sowo hl
die eigenen als auch die Ge!Ÿhle
ander er Ð und die FŠhigk eit, darauf
einzug ehen. Nur wer emp !Šngt,
der kann auch senden. Wer dau-
ernd redet, ohne etwas wahrzu -
nehmen, wi rd nie wi rken. Das ist
eine der gro§en Schw ierigk eiten
beim Kommunizier en und bei
šff entlichen Auftri tt en: dass Men-
schen nur mi t sich selbst und

ihr em Inhalt beschŠftigt sind Ð und
dadur ch nich t p rŠsent w irk en.

Zweitens die FŠhigk eit, diese
Ge!Ÿhle, aber auch die eigene †b er-
zeugun g auszudr Ÿcken, also klassi-
sche rhet orische Skills. Charisma ti-
sche Menschen langweilen nie.

Und dri tt ens das Wi ssen um die
eigene †b erzeugun g, das inner e
Feuer. Wenn das Waru m k lar ist,
kann erst das inner e Feuer lodern Ð
und dadur ch erst der Funk e Ÿber-
sprin gen. Abgerundet wi rd alles

dur ch die FŠhigk eit zur Selbstr efle-
xion, einen hohen Energielev el
und Mu t, auch Kanten zu zeigen.
Kann Mainstream also Charisma
haben?
Nein, nie. Jeder charisma tische
Mensch beherrsch t etwas au§er or-
dentlich gut und traut sich, seine
Kanten zu zeigen. Es ist wi e bei
einem Diaman ten: Erst die Kanten
brin gen d en Rohdiaman ten zum
GlŠnzen. Und wer zu H ause vor
dem Fernseher sitzt und nich t sein

Leben lebt, wi rd nie Charisma ent-
wi ckeln kš nnen.
Haben charisma tische Menschen
mehr Erfolg?
Davon b in ich Ÿberzeugt. FŸh-
ru ngskrŠft e, die im rich tig en
Augenblick das Richtig e ablief ern
kš nnen, genie§en hohe Akz ep-
tanz. VerkŠuf er, d ie sich auf ihr e
Kunden einst ellen und wahrneh-
men, was diese brauchen, die sich
und ihr Produkt Ÿberzeugend ins-
zenier en, haben bessere Erf olge.
Und letztlich wi rd dadur ch jeder
Mensch, der weit erkommen mšch-
te, m ehr Erfolg im Business haben.
Wie lang dauert es, Charisma zu
erlern en?
Das hŠngt davon ab, wo jemand
steht. Wer sich sein Leben lang ent -
wi ckelt hat, wi rd schneller sein.
Wer seine HausŸbun gen n ich t ge-
mach t h at, w ir d l Šnger brauchen.
Aber das ist keine Sache eines Drei-
Stunden- Coachin gs. Das ist ein
Weg, den man beschreitet.
Wie vertr Šgt sich das mit Reden,
die Sie halten, und Coachings?
Meine Keynot es sind Anr egungen,
sie entschlŸsseln die Geheimnisse
von Charisma und sind wi e eine
Landkart e, an der man sich orien-
tier en kann. Ein Medien- oder Re-
decoachin g funktioniert natŸrlich
in kurz er Zeit, da die Regeln schnell
erlern t sind und man mi t f undier-
tem Feedback schnell an sich arbei-
ten k ann. Dabei ist mir immer
wi chtig, dass die begeist ernde
Wi rkun g, die Lust am Reden im

Vord ergrund steht u nd nich t d ie
tausendst e Regel. Das ist der Kern
meiner Methode des Coretellin g¨.
Wenn jemand am Ende eines Coa-
chin gs sagt: ãJetzt fr eue ich mich
auf meinen Auftri tt Ò, dann ist das
ein Erfolg.
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Erfolg. Charisma ist nichts, was vielen Menschen in die Wiege gelegt wird. Georg Wawschinek, der
Charisma-Macher, zeigt im GesprŠch auf, wie man Charisma erlernen kann.
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Vom Gewerkschafter zumPrŠsidentschaftskandidatenderSP…:Rudolf Hundstorfer steht anderSchwellezurHofburg. [ APA]

Eine Frohnatur, kein Staatsnotar
Portr ät. Mit Rudolf
Hundstorfer schickt
die SPÖ einen facetten-
reichen Mann in die
Hofburg-Wahl, der
seine Karriere einem
Skandal verdankt.

VON THOMAS PRIOR
UNDKARL ETTINGER

Wien. Als die Bawag im Mai 2007an
den US-Fonds Cerberus verkauft
werden sollte, ging es fŸr den Ei-
gentŸmer ums †berleben. Der Ge-
werkschaftsbund (…GB) brauchte
das Geld, um seine Schulden be-
gleichen zu kšnnen. Entsprechend
blank lagendie Nerven vor der ent-
scheidenden Sitzung.Nur einer lie§
sich von der Stimmun g nicht ent-
mutigen: Seelenruhig, so wurde es
Ÿberliefert, sei Rudolf Hundstorfer
aufgestanden und habe erst einmal
TeefŸr die Runde gekocht.

Vielleicht hat er schon geahnt,
was kommen wŸrde. Der …GB be-
kam fŸr die Bank 2,6 Milliarden
Euro, Ÿberstand seine Krise und ist
heute einflussreicher denn je. Und
auch mit Hundstorfers Karriere
ging es von da an steil bergauf. Ih-
ren vorlŠufigen Hšhepunkt erreicht
sie heute, Freitag, wenn der 64-JŠh-
rige zum PrŠsidentschaftskandida-
ten der SP… gewŠhlt wird. Ohne
Bawag-Skandal wŠre Hundstorfer
vermutlich nie soweit gekommen.

Auf den ersten Blick ist der
BundesprŠsident in Rudolf Hunds-
torfer vielleicht nicht zu erkennen.
Jedenfalls dann nicht, wenn man

Heinz Fischer als Ma§stab heran-
zieht. Man mŸssedasAmt Ð wie bei
jedem WechselÐ neu denken, sagt
Gesundheitsministerin Sabine
Oberhauser, die von Hundstorfer
einst in die Gewerkschaft der Ge-
meindebediensteten (GdG) geholt
wurde. Er wŠre weniger der PrŠsi-
dent, der lange Redenzur Lage der
Nation schwingt, dafŸr aber die Ide-
albesetzung fŸr eine andere Aufga-
be desStaatsoberhaupts: ãEr wŸrde
international GeschŠfte anbahnen
und so dafŸr sorgen, dass Arbeits-
plŠtze geschaffen werden.Ò Eine Art
Sozialminister in der Hofburg also.

Seine soziale Intelligenz ist
Hundstorfers grš§te StŠrke Ð und
vielleicht ein entscheidender Vor-
teil bei dieser Wahl. Auf der intel-
lektuellen Ebene wird er eine Irm-

gard Griss, einen Andreas Khol,
einen Alexander Van der Bellen
nicht schlagen kšnnen, aber in der
Disziplin VolksnŠhe hat er den an-
deren einigesvoraus.Als GdG-Chef
pilgerte Hundstorfer am 24.De-
zember traditionell durch das AKH
und schŸttelte allen, die Dienst ma-
chen mussten, die HŠnde.

Auch fŸr ein SpŠ§chen ist er
immer zu haben, vor allem, wenn
es einem guten Zweck dient. Bei
einer Benefizveranstaltung der Cli-
niclowns vor einigen Jahren sang
Hundstorfer im Duett mit Oberhau-
ser die Doris-Day-Nummer ãQue
Sera SeraÒ. Davor habe man nur
einmal geprobt, und das Singen sei
nicht jedermanns Sache, erzŠhlt
Oberhauser: ãUmso mutiger war es.
Ich rechne ihm dashoch an.Ò

Im Sozialministerium, das er
seit 2008fŸhrt, kombinier te Hunds-
torfer diese Frohnatur mit gesun-
dem Selbstvertrauen und einer Por-
tion Schlit zohrigkeit. Sachpolitisch
waren andere Minister fitter als er.
Oft lie§ er sich erst kurz vor einem
Auftritt briefen, verkaufte die The-
men dann aber so, als hŠtte er sich
schon ewig damit beschŠftigt.

Mitunter fŸhrte das dazu, dass
er sich ŸberschŠtzte. SoschnŸrte er
im FrŸhjahr 2014mit seinem alten
Sozialpartnerkumpel Reinhold Mit-
terlehner ein Paket, das flexiblere
Arbeitszeiten bringen sollte. Die
Rechnung hatte Hundstorfer jedoch
ohne seinen frŸheren Arbeitgeber
gemacht. Es ist eines der wenigen
Beispiele, bei denen er nicht in Ab-
stimmun g mit dem …GBagierte.

…ffentlich gibt Hundstorfer, den
sie in der Gewerkschaft einst ãden
schšnen RudiÒ nannten, gern den
Sunnyboy. Er kann charmant sein,
aber auch ganz anders,wenn etwas
nicht nach seinen Vorstellungen
lŠuft. Hundstorfer ist das, was der
Wiener ein HŠferl nennt. Genauso
schnell kŸhlt er allerdings wieder
ab: ãEr entschuldigt sich in der Se-
kunde, wenn er merkt, dass die Re-
aktion ŸberzogenwarÒ,wei§ Ober-
hauseraus Erfahrung zu berichten.

Dem Rathaus treu ergeben
Unnachgiebig ist Hundstorfer,
wenn es darum geht, bestimmte
Posten zu besetzen.Als das Wiener
AMS einen neuen GeschŠftsfŸhrer
suchte, installierte er mit Petra
Draxl eine Mitarbeiter in aus dem
Sozialministerium. Dabei war er
nicht den Empfehlungen der exter-
nen Personalberater gefolgt, son-
dern jenen desWienerRathauses.

Dort hatte der gebŸrtige Flo-
ridsdorfer seine Karriere einst als
Kanzleilehrlin g begonnen. Das
Netzwerk, daser seither gesponnen
hat, gilt als legendŠr. Hundstorfers
Kontakte reichen tief hinein in den
Beamtenapparat, bis hinunter zum
kleinsten SP…-FunktionŠr. Er kennt
alle.Und alle kennen ihn.

Auch deshalbwar er, wenn esin
der SP…wiedereinmal schlecht lief,
schon als Wiener BŸrgermeister
und Kanzler im GesprŠch. Letzterer
wird ja Ð im SP…-Fall Ð von der Wie-
ner Landespartei und den Gewerk-
schaftern bestellt. Hundstorfer hŠtte
also ganz gute Chancen gehabt. So
gesehen entledigt sich Werner Fay-
mann auch eines Konkurrenten,
wenn er Hundstorfer jetzt Richtung
Hofburg schickt. Und das, soweit
man wei§, ohne Auffangnetz.


